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§4
Planung und Bilanzierung

(1) In den Bezirken werden die Bilanz- und Handelsfunk­
tion für nachstehende Tierarten von _ folgenden Betrieben 
wahrgenommen:

— VEB Tierzucht
• für Hinder, Schweine und Schafe (außer Kälber, Läufer, 

Ferkel und Lämmer zur Mast) sowie für Nutzpferde für 
den Export,

— VEB Kombinat Fleischwirtschaft
• für Kälber, Läufer, Ferkel und Lämmer zur Mast,

— VEB Geflügelwirtschaft*
• für Geflügel aller Wirtschaftsrassen sowie deren Kreu­

zungen und Nutzungsrichtungen,
— volkseigene Pferdezuchtdirektion

• für Zuchtpferde, Pferde für sportlich-kulturelle Zwecke 
und Nutzpferde

(2) Diese Betriebe mit Bilanz- und Handelsfunktion im Be­
zirk (nachfolgend Handelsbetriebe genannt) haben auf der 
Grundlage des Volkswirtschaftsplanes die für ihr Territorium 
zu erarbeitenden Handelsbilanzen mit der zuständigen Pro­
duktionsleitung für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft des Rates des Bezirkes bzw. Kreises abzustimmen, dem 
zuständigen Bilanzorgan zur Bestätigung vorzulegen und die 
bestätigten Handelsbilanzen den Wirtschaftsverträgen zu­
grunde zu legen.

§5
V er tragsabschluß

(1) Über die Lieferung.und Abnahme von Tieren sind Wirt­
schaftsverträge zwischen den Betrieben und den Handels­
betrieben oder zwischen den Betrieben untereinander (Direkt­
verträge) abzuschließen.

(2) Die LPG und GPG sollen mit den Handelsbetrieben 
Verträge gemäß § 27 Abs. 1 über die Lieferung und Abnahme 
von Tieren aus der individuellen Produktion ihrer Mitglie­
der abschließen.

§ 6

Langfristige Verträge

Zur Sicherung der planmäßigen Reproduktion der Tier­
bestände sollen langfristige Wirtschaftsverträge abgeschlos­
sen werden, die jährlich zu konkretisieren sind.

§7
Direktverträge

(1) Der Abschluß von Direktverträgen zwischen den Be­
trieben untereinander zur Sicherung des Zucht- und Repro­
duktionsprogramms bedarf der Zustimmung des zuständigen 
Handelsbetriebes, die der Lieferer einzuholen hat. Direktver­
träge sind im Rahmen der Spezialisierung und Konzentration 
der Produktion mindestens für einen Zeitraum von 3 Jahren 
auf der Grundlage des bestätigten Handelsplanes und der 
territorial mit der zuständigen Produktionsleitung für Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft des Rates des Bezir­
kes bzw. Kreises abgestimmten Entwicklungskonzeption ab­
zuschließen.

(2) Direktverträge dürfen nicht abgeschlossen werden über
— Vatertiere (außer Geflügel),
— weibliche Zuchttiere (außer Geflügel) aus Betrieben mit 

speziellen tierzüchterischen Aufgaben, die für Erst- und 
Ersatzbelegungen von industriemäßig produzierenden An­
lagen eingesetzt werden,

— Zuchttiere, die für den Export vorgesehen sind.

* bzw. alle Betriebe, die diese Funktion im Bezirk wahrnehmen. 
Für VEB KIM übernimmt! die WB Industrielle Tierproduktion die 
Bilanzfunktion.

§ 8

Inhalt der Wirtschaftsverträge
(1) In die Wirtschaftsverträge sind Angaben über Stück­

zahl, Art, Gattung Rasse, Alter, Gewicht, Bewertungsklasse 
und sonstige Qualitätsmerkmale, zugesicherte Eigenschaften, 
Veterinärbedingungen und Lieferfristen aufzunehmen.

(2) Für die Lieferung von Tieren für industriemäßig pro­
duzierende Anlagen sind mindestens Monatstermine festzu­
legen, bei Geflügel sollen Dekadentermine vereinbart werden. 
Für die Lieferung von sonstigen Tieren sind mindestens Quan­
talstermine festzulegen. Kann aus veterinärhygienischen 
Gründen der Liefer- und Abnahmetermin nicht festgelegt 
werden, so ist dieser unverzüglich nach Aufhebung der vete­
rinärhygienischen Maßnahmen durch die Vertragspartner zu 
vereinbaren.

(3) Vorfristige oder zusätzliche Lieferungen von Tieren 
sind schriftlich zu vereinbaren. Zusätzliche Lieferungen über 
den Kreis oder den Bezirk hinaus bedürfen der Zustimmung 
des für den Lieferer zuständigen staatlichen bzw. wirtschafts­
leitenden Organs.

§9
Überbczirkliche Lieferungen

Bei Lieferungen über den Bezirk hinaus sind die Liefer­
verträge unter Beachtung der Rechtsvorschriften auf dem Ge­
biet des Veterinärwesens und in Abstimmung mit den Sanie­
rungsplänen zwischen den Handelsbetrieben abzuschließen.

§10
Körung und Einstufung der Zuchttiere

Die Lieferung und Abnahme der Zuchttiere ist nur nach 
Körung bzw. Einstufung durch die Kör- bzw. Einstufungs­
kommission oder deren Beauftragten zulässig. Unter den Be­
dingungen industriemäßiger Produktionsmethoden kann bei 
Zuchttieren eine Gruppeneinstufung vereinbart werden. Die 
Entscheidung der Kör- bzw. Einstufungskommission oder de­
ren Beauftragten ist für beide Vertragspartner verbindlich.

§11
Abnahmepflicht

(1) Der Besteller hat die in Erfüllung des Wirtschaftsver­
trages gelieferten Tiere abzunehmen, wenn sie gekört bzw. 
eingestuft sind und den vertraglichen Bedingungen entspre­
chen.

(2) Abgenommehe Tiere, die bei Verkaufsveranstaltungen 
nicht absetzbar sind, können entweder vom Lieferer unter 
Beachtung der veterinärhygienischen Bestimmungen zurück­
gekauft werden oder sie sind vom Lieferer im Aufträge des 
Handelsbetriebes auf dessen Kosten und Gefahr bis zur end­
gültigen Verfügung zu verwahren.

(3) Entsprechen die gelieferten Tiere nicht den Vertrags­
bedingungen, so kann die Abnahme verweigert werden. Der 
Lieferer hat die Tiere auf seine Kosten zurückzunehmen. 
Kommt es zu keiner Einigung der Vertragspartner über die 
Qualität der Tiere und die Höhe der Nüchterungsabzüge, so 
entscheidet hierüber eine Kommission oder ein Sachverstän­
diger. Die Kommission bzw. der Sachverständige werden von 
dem für den Lieferer zuständigen staatlichen bzw. wirt­
schaftsleitenden Organ und dem Handelsbetrieb benannt. Die 
hierbei entstehenden Kosten trägt der unterliegende Partner.

§12
Versand der Tiere

(1) Soweit im Wirtschaftsvertrag keine andere Vereinba­
rung getroffen wurde, ist der Lieferer verpflichtet, die Tiere 
an den Besteller oder einen von ihm benannten Empfänger 
zu versenden.

(2) Der Lieferer ist verpflichtet, dem Empfänger den Ver­
sand der Tiere rechtzeitig spätestens jedoch 2 Wochen vor


